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W 119. Halle, Sonnabend den 25. Mai 1861.Hierzu eine Deilage.

5 z Reſultat der über meine Angaben angeſtell nterſu beze war daß ausTelegraphiſche Depeſchen. en ein „„ſchuldbares Sergeher en e e t c
Paris, Donnerstag d. 23. Mai. Aus Meſſing wird weitere Er äriüng von meiner Selte völlig überftüſſtg. Denn hatte die ünlerſucheng

gemeldet, daß daſelbſt einige republikaniſche Banden zer ergeben daß meine Angaben unerwieſen oder unwahr geweſen ſo hätte dieſes ſchon
ngt worden ſeien. aus Rückſicht für das königl. Polizeipräſidium unmöglich verſchwiegen werden dürfenſpreng ch Etwas mehreres, als in jenem Artikel angeführt worden iſt über das Reſultat derBelgrad Donnerstag d. 23. Mat. mer Paſſ. e angeſtellten Unterſuchung weder zu meiner, noch zur öffentlichen Kenntniß gelangt.

i heute hier eingetroffen von dem Muſtkesrps der türki Gegen die Kaufleute Bernard Hirſch und B. Michaelis iſt
en ſowohl wie der ſerbiſchen Truppen einpfangen worden die Unterſuchung wegen bekrüglichen Bankerutts eröffnet worden und
und Abends über Serafewo nach Moſtar weitergeretſt. es begannen die Verhandlungen am Dienstag vor dem hieſigen Schwur

Spudon, Donnerstag d. 23. Mat. Nach hier erung gericht Dieſelben werden das letztere wahrſcheinlich noch während der
tröffenen Nachrichten aus New Jork vom I. d. marſchi ganzen laufenden Woche beſchäftigen. Zur geſtrigen Verhandlung ſollte
ren 10,000 Separatiſten gegen Waſhington vom Norden auch der Polizei Oberſt Patzke aus dem Gefängniß als Belaſtungs
her ziehen von allen Seiten Truppenmaſſen dahin; in Wa

en Se worden zeuge vorgeführt werden. Derſelbe hatte indeſſen gebeten, ihn vonſhington ſind zweckmäßige Vorberettungen getroffen wor Dem perſönlichen Erſcheinen in äffentlicher Gerichtsſtzung zu entbinden

e und beſchloß der Gerichtshof hierauf, ſich mit der Vorleſung der in der
Dettſcelant Vorunterſuchung beeidigten Ausſage des Patzke zu begnügen. Dieg S S e Schring des Ab geord Veranlaſſung zit der Vernehmung des Letzteren iſt eitte ziemlich eigenBerlin d. 23. Mai der n hcintſe weſen Land thümliche Hirſch und Michaelis hatten nämlich früher die Lieferung

mee en re Speck Debatte n Bardele ben s Antrag e beſſ n Detle leere e e e e bie
lebe g o in Geſchaäftsverbindung. ieſer benutzte dieDer Regierung als Material zit der e e e gen en Mit Gelegenheit um ſich bei Hirſch und Michaelis Kredit zu eröffnen und

r n t So ehe Vrormg Poſen vuede e Leon würde e e d e San r für Waarenliefe s
rags über t ng ca. 7 r. ſchuldig. ie i ömiſſons Vorſcheg über den Antrag des Abg. v. Bentkowski und Konkurfes über Hirſch nd M hlels n e gen dere z

Genoſſen zur Tagesordnung überzugehen, zugleich aber die Erwartung durch Erlaß ausgeglichen“ gelöſcht worden. Patzke hat aber hinterher
auszuſprechen, daß die königl. Regierung die beſtehenden Vorſchriften dieſe 700 Thlr. nachdem der Konkurs über Hirſch eröffnet worden
über den Gebrauch der deutſchen und polniſchen Sprache bei den Ver in Theilzahlungen an Hirſch bezahlt und die letzten 130 Thlr. vot
handlungen der Verwaltungsbehörden und bei der Juſtizverwaltung in etwa zwei Monaten nachdem Hirſch verhaftet worden, an die Ehe
der Provinz Poſen einer Reviſton unterziehen und eine legislatoriſche frau deſſelben abgeftihrt. Dieſe letztgedachte Summe iſt zur Maſſe ge
Feſtſtellung derſelben herbeiführen werde mit großer Majorität an floſſen, in Bezug auf die übrigen Theilzahlungen aber wird Hirſch be
Se Der Staats Anzeiger“ veröffentlicht einen Circularerlaß vom 5 e gen e a e e ſie n Taxe e e et

ve lich 5 weis angetreten hat, daß er ſie im Jntere Maſſe verausgaFebruar wonach bedürftige Hebammen in Städten, in ſoweit es ohne habe. Die letztere hat übrigens einen r acht ten da Pahre
Beeinträchtigung der e en r s n un e an Hirſch gültig nicht Zahlung leiſten konnte und deshalb an die Kon
Unterſtützungen bis zu r r. erhalten ſollen und zwar aus dem kursmaſſe noch einmal zahlen muß (Publ.)
ehe e e vernimmt iſt behufs beſſerer Nutzbarma uugen eheene W z e t

N. Pr. Ztg. mmt, iſt behufs ma ernſtliche rungen welche nur durch Aufbieten der geſammtenn e e er e e e e e e eß ſeitigt werden konnten. Auf dem Molkenma äter anſam
itngſt eine ſtändige ſtatiſtiſche Eentral Commiſſion hierſelbſt errichtet Wege WMenſchenmaſſen wurden durch die dort a ehe Schutz

worden. Dieſelbe beſteht unter dem Vorſitze des Unterſtaatsſekretärs männer zerſtreut.
Sulzer vom Miniſterium des Jnnern aus fe einem vortragenden Ra Die Gerüchte über die Entlaſſung des Polizei Präſtdenten v.

ins n en ſo e h e z e re des Zedlitz treten jetzt beſtimmter auf. Als Nachfolger deſſelben wird
atiſtiſchen Büregus e eglerungsrath Pr. Engel und dem or der Geh. Reg Rat v. Winter bezeichnet.

dentlichen Profeſſor der National Oekonomte und Finanzkunde an der Se Solerſher Produkten ad a Khe e Jatſelung des land
Hieſigen Univerſttät Geh. Regierungsrath Dr. Hanſen. Als Proto wirthſchaftlichen Provinzial Vereins für die Mark Brandenbürg und
kollführer fungirt e n Böckh. r La hen die Niederlauſitz iſt heute Vormittag eröffnet und ſofort von dem Kron
gen gegenwärtig die derungsvorſchläge des Dr. Engel hinſichtlich prinzen, der Kronprinzeſſin und anderen hervorragenden Perſönlichkei
Des bei der bevorſtehenden allgemeinen Volkszählung (am 3. Hec. d. J. ten n Augenſchein genommen worden. Der Andrang der Schauluſti

ne

zu beobachtenden Verfahrens zur Begutachtung vor. gen war ſehr groß.
Der Polizei Hirector Dr. Stieber hatte ſich veranlaßt gefunden, Sämmtliche bei der Ablöſung des Stader Zolles betheiligte Staa

geſtützt auf eine angebliche Bemerkung des Stagts Anwaltes v. Schel ten ſind zu einer Conferenz auf den 15. Juni nach Hannover berufen,
ling die von Hrn. Schwarck in der Stieber ſchen Verhandlung ge um die Unterzeichnung des Vertrages zu vollziehen.
machten Angaben als unwahr zu verdächtigen. Dies nöthigt Herrn Kaiſerslautern, d. 20. Mai. Die hierher berufene größe
Schwarck zu folgender Entgegnung: Proteſtantenverſammlung fand heute von 11 bis 1 Uhr im

Jch hatte bereits in der Eingabe durch welche ich meine Vernehmlaſſung (in Fruchthallſaale dahier ſtatt Die Anzahl der Theilnehmer aus allen
dem Prozeſſe gegen Andrae) ablehnke, erklärt, daß ich in einer beſonderen Denk rift J 5 benden Beweis der Wahrheit bieſer Angaben ſoweit ſelbe durch Aen Vegenden der Pfalz mag ſich auf etwa 3000 belaufen haben.
ſtücke zu erbringen war, geführt habe Wenn daher, nach den nicht immer gang zu Durch Acclamätion wurde Dr. Jacob als Vorſitzender gewählt. Es
verlaäſſigen Zeitungsberichten, der Herr Staats Analt es wirklich für angemeſſen würde beſchloſſen, in einer Adreſſe an den König nach demſelben für
exachtet haben ſollte dieſe meine Angaben in Pauſch und Bogen als unerwieſen zu die jüngſte Entſchließung auf die Beſchlüſſe der Generalſynode erſtat-
bezeichnen fo ſtand Behauptung gegen Behauptung und es würde nichts zur Auf tetem DHanke die Bitte zu ſtellen: Se Majeſtät wolle geruhen die
ktärung der Sache beigetragen haben wenn jeder Theil ſeine Behauptung wiederholt 1 J hhinte Nachdem nun Kelebe dem Aentel der offiziöſen Zeitung vom 28. als das unverweilte Fortführung und Vollendung des Friedenswerkes auf der
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huldvollſt verheißenen und ſo freudig aufgenommenen Grundlage an
zuordnen und gleichzeitig in Erwägung zu ziehen, ob nicht der Ent
wurf einer verbeſſerten Wahlordnung vorzubereiten und einer unter
dem Schutze Sr. Majeſtät zu veranlaſſenden Kirchenverſammlung zur
gutachtlichen Aeußerung vorzulegen, letztere Verſammlung ſodann über
haupt in ihren Vorſchlägen über die Mittel und Wege, wie die Einig
keit und Ordnung in der proteſtantiſchen Kirche dauernd wiederherge
ſtellt und in welcher Weiſe die ſchwebenden Fragen definitiv geregelt
werden können, zu vernehmen ſei. Ferner wurde beſchloſſen, die
Adreſſe in 15 20,000 Exemplaren vervielfältigen und in den Ge
meinden der Pfalz vertheilen zu laſſen, ſo wie dieſelbe durch eine De
putation an den König zu überbringen. Als Mitglieder dieſer Oepu
tation wurden durch Acclamation gewählt Dr. Jacob, Exter aus Neu
ſtadt, Ryhner aus Frankenthal, Max v. Hofenfels aus Zweibrücken,
Stockinger aus Speyer und Landrath Hilgard aus Freinsheim.

Gotha, d. 23. Mai. Dem Jnhaber der hieſigen Stollberg'ſchen
Verlagsbuchhandlung iſt geſtern vom Unterſuchungsrichter die Mitthei
lung gemacht worden daß vom hieſigen Kreisgerichte die auf Requiſi
tion des Leipziger Bezirksgerichts verfügte Beſchlagnahme der Beyer
ſchen Predigt über die Trinität aufgehoben ſei. Der Verleger hat
ſofort ſeinen ſchon früher an das Bezirksgericht in Leipzig gerichteten
Antrag auf Freigebung der dort mit Beſchlag belegten Exemplare wie
derholt.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Wir haben geſtern telegraphiſch gemeldet, daß der General Vicar

in Mailand dem Clerus verboten hat, ſich an dem Nationalfeſte zu be
theiligen daß hierauf die Canonici und Pfarrer von Mailand in einer
Geſammteingabe Gehorſam gelobt, aber dieſe Maßregel mißbilligt ha
ben und daß es hierauf am 21. Mai zu Volksdemonſtrationen gegen
den General Vicar kam. Zum näheren Verſtändniß dieſer beklagens
werthen Vorfälle wollen wir daran erinnern, daß das unlangſt erſt
vom Parlament angenommene Geſetz über die Feier des Nationalfeſtes
am 2. Juni der Mitwirkung des Clerus mit keinem Worte gedenkt
und daß dies aus dem Grunde geſchah, damit dem Clerus freie Hand
gelaſſen und ähnliche ärgernißerregende Vorkommniſſe, wie beim letzten
Verfaſſungsfeſte, unmöglich würden. Die General Vicare von Mai
land und Turin haben auf ausdrücklichen Befehl aus Rom gehandelt
der lombardiſche Clerus der überwiegend italieniſch geſinnt iſt, fand
dieſes ausdrückliche Verbot taktlos, gehorchte jedoch. So ſind die letz
ten Vorgänge in Mailand zu erklären. Der turiner Clerus hat auf
das Verbot noch keine Antwort kund werden laſſen. Auch in anderen
italieniſchen Diözeſen iſt dem Clerus jede Betheiligung am Feſte des
2. Juni von Rom aus verboten worden. Dieſe Maßregel iſt die Ant
wort Roms auf das Rundſchreiben des Miniſters des Jnnern, welcher
der Geiſtlichkeit in einem ſehr verbindlichen Schreiben ans Herz gelegt
hatte, ſie möchten am Nationalfeſte zeigen, daß auch ſie Jtaliener ſeien.
Dem „Pungolo“ zufolge ſtehen an der Spitze der Antwort des Clerus
an den General Vicar, worin die Geiſtlichkeit das Verbot als taktlos
beklagt, die zwölf angeſehenſten Pfarrer von Mailand. Jndeß tröſten

ſich die Italiener trotz aller Ungunſt des Augenblickes mit der Ueber
zeugung, daß die Räumung Roms durch die Franzoſen näher bevor
ſtehe, als man im übrigen Europa glaube, wo die Regierungen durch
fabelhafte Geſandtſchaftsberichte in wunderbarer Unwiſſenheit über den
wahren Stand der Dinge in Jtalien gelaſſen würden. So berichte,
wie die „IJndependance“ melde, der franzöſiſche Geſchäftsträger in Tu
rin Herr von Reyneval, ſeinem Hofe, „als wenn er von Herrn von
Montalembert geſchickt worden wäre“, und Herr von Grammont ſelbſt
betrachte die italieniſche Politik von einem Standpunkte aus, der weit
von der Wirklichkeit abliege; ſo habe er die Thorheit begangen Herrn
Thouvenel zu berichten, König Franz II. „beſchäftige ſich in Rom ſo
wenig mit dem Königreiche beider Sicilien, als ob er niemals deſſen

Thron beſeſſen hätte.“ (K. 3.)Der Prinz von Carignan hat am 20. Mai in Negpel eine Pro
klamation erlaſſen worin er auf die unter ſeiner Leitung in den nea
politaniſchen Provinzen eingeführten Reformen hinweiſt und den Be
völkerungen, wie der Nationalgarde Dank für die ihm geleiſtete Mit

wirkung zur Erhaltung der Ruhe und Ordnung ſagt und dem Land
und Seeheere ſeine Zufriedenheit mit ihren Leiſtungen ausſpricht. Am
21. Mai ließ hierauf Graf Ponza di San Martino eine Proklamation
folgen, worin er erklärt, er ſei mit dem Entſchluſſe gekommen, in die
Thätigkeit der Völker von SüdJtalien Nachdruck, Entſchloſſenheit und
Einheit zu bringen er zähle auf die Unterſtützung des Landes und
verſpreche, in allen Zweigen der öffentlichen Verwaltung Verbeſſerun
gen einzuführen. Der Prinz von Carignan und Herr Nigra ſollten
am 22. Mai in Turin eintreffen.

Am 9. Mai wurde in dem Arbeiter Vereine zu gegenſeitiger Un
terſtützung in Livorno ein Schreiben Mazzini'“s verleſen, das die
„Unità Jtaliana“ jetzt veröffentlicht hat. Jn dieſem Schreiben erklärt
Mazzini den „Arbeitern Jtaliens“, er zähle auf ſie, da in ihnen noch
jene Thatkraft lebe, die bei den Halbgebildeten, welche das Glück über
ſie die Arbeiter, geſtellt habe, durch falſche Lehren abgeſchwächt wor
den ſel. Mazini erblickt nur noch in den Arbeiter Klaſſen Jtaliens
Zukunft. Dieſes Schreiben iſt ein neuer Beweis, daß die republika
niſchſocialiſtiſche Partei in Jtalien ſich anſchickt, die Pfade, welche
die bourboniſche Reaction und der Napoleonismus ihr ebnet, wieder
zu betreten.

Gleich Preußen hat jetzt auch Rußland ſeinem Geſchäftsträger be
fohlen, „ſardiniſche“ Päſſe zu viſtren, auch wenn ſie als königlich ita
lieniſche Päſſe auftreten

h

Turin, d. 22. Mai. (Tel. Oep.) Aus Rom wird vom geſtri
gen Tage gemeldet, daß daſelbſt eine mit 10,000 Unterſchriften ver

Der „Gregt Eaſtern““ war in NewYork angekommen.ſehene Petition an den Kaiſer Napoleon und den König Victor

Emanuel ungeachtet der ſeitens der Polizei dagegen ergriffenen Maß
regeln (esangen daß der veröffentlichte Jnhalt derſelben aber un
richtig ſei.

Mailand, d. 22. Mai. (Tel. Dep.) Manifeſtationen, die
ſich heute wiederholten, nahmen einen bedenklichen Charakter an.
Nationalgarde und Truppen ſtellten die Ruhe her. Der Abend ver
lief ruhig

Frankreich.
Paris d. 22. Mai. Das Ereigniß des Tages iſt die Wahl

des Prinzen Napoleon zum Großmeiſter der Freimaurer in Frankreich
an die Stelle des Prinzen Murat. Das Wahl Reſultat wurde heute
Nachmittags bekannt. Das Schreiben des Prinzen Napoleon, welches
dem Prinzen Murat ſo ſehr mißfallen hat, lautet, wie folgt:

An die Ehrwürdigen des Großen Orient. Meine Herren! Jch habe
den Brief erhalten, worin Sie mir Jhre Stimmen für die Erwählung zur Würde
eines Großmeiſters Jhres Ordens anbieten. Jch fühle mich durch dieſen Beweis Jh
res Vertrauens geſchmeichelt. Wegen der Verwandtſchafts und Freundſchafts-Bande,
die mich an den Prinzen Lucian Murat feſſeln, konnte ich nicht als deſſen Mitbewer
ber auftreten. Heute muß der Brief, von ſo vielen Ehrwürdigen unterzeichnet die
behaupten ſie wollten nicht mehr für den jetzigen Großmeiſter ſtimmen meinen Be
ſchluß ändern und ich wünſche daß Sie wiſſen daß ich die Wahl wenn ſie auf
mich fällt, annehmen werde.

Wie die „Preſſe“ mittheilt, wäre Prinz Napoleon mit zwei Drit
teln der Stimmen erwählt worden. Doch wird von der andern Seite
die Wahl wohl angefochten werden, da Prinz Murat die Verſamm
lung vorher aufgelöſt und ſelbſt Polizeiſergeanten in den Saal komman
dirt hatte. Die Delegirten der Logen Frankreichs zogen ſich, der Ge
walt weichend, in die Büreaus zurück und proteſtirten in einer Ein
gabe an den Miniſter des Jnnern gegen dieſen Akt der Gewalt. Nach
anderen Verſionen wären die Polizeiſergeanten blos requirirt worden,
um die gewöhnlichen Brüder, die ſich in Maſſe an und in den Ver
ſammlungsſaal gedrängt hatten, von den allein ſtimmberechtigten De
legirten auszuſcheiden. Man verſichert mit großer Beſtimmtheit und
mit Angabe des nähern Details, daß Prinz Murat ſeinen Vetter und
Concurrenten um den Großmeiſterſtuhl gefordert habe, und daß ein
Duell nur durch Einſchreiten des Kaiſers verhindert worden ſei.

Großes Aufſehen erregt heute hier eine petersburger Depeſche mit
der Meldung, daß die ruſſiſche Regierung gegen die Räumung Sy
riens proteſtire. Man ſchließt daraus, daß Frankreich und Rußland
ſich jetzt in der orientaliſchen Frage geeinigt haben. Beſondere Be
achtung verdient deshalb auch die Nachricht, daß die ruſſiſche Flotte,
die ſich an die ſyriſche Küſte begeben ſoll, am 25. Kronſtadt verlaſ
ſen wird. Die franzöſiſche Flotte wird noch Verſtärkungen erhalten,
u. A. das Linienſchiff Alexandre, das ſich noch in Toulon befindet
Falls ernſte Ereigniſſe eintreten ſollten, wird die engliſche Flotte wohl
einen ſchweren Stand haben. Einſtweilen haben die Commandanten
der drei Flotten, wie die „Patrie“ verſichert, für den Fall, daß es in
Syrien zu neuen Unruhen kommen ſollte, identiſche Jnſtructionen.
Die erſte Diviſion der Armee von Paris iſt heute nach dem Lager
von Chalons abgegangen. Am 14. landeten wieder türkiſche Trup
pen in Antivari. Die der griechiſchen Religion angehörenden Bewoh
ner der Herzegowina fangen jetzt ebenfalls an, zur römiſch- katholiſchen
Kirche überzutreten.
Mirès iſt beinahe beendet.
n weiß noch nicht, ob vor die Aſſtſen oder das Zuchtpolizei Gericht
ommen.

Drientaliſche Angelegenheiten.
Aus Konſtantinopel, d. 15. Mai, wird über Marſeille ge

meldet: „Der Sultan iſt ſchwer erkrankt man hat ihm eine Reiſe
angerathen, aber es iſt kein Geld da. Das Papier ſteht 80 pCt. un
term Werth, der Platz iſt erſchöpft es iſt unmöglich, Silber zu bekom
men. Omer Paſcha hat allerdings eine Proklamation zur Beruhigung
der Chriſten bei ſich, aber auch Befehl, im Falle des Widerſtandes bis
zum Aeußerſten zu gehen und Montenegro einzuverleiben. Neue Pla
kate, welche mit allgemeinem Aufſtande drohen, zu dem ſich Muſelmän
ner und Chriſten verbünden würden, ſind in Konſtantinopel angeſchla
gen worden weder der Großvezir noch Ruſchdi Paſcha wird geſchont.
Es hat eine politiſche Demonſtration ſtattgefunden Lavalette hat ſich
bemüht, zu beſchwichtigen. Der türkiſch- engliſche Handelsvertrag iſt
am 14. Mai unterzeichnet worden. Jn Griechenland gährt es ſtark
die der Dynaſtie feindliche Propaganda breitet ſich immer weiter aus.
Aus Beyrut, d. 10. Mai, wurde berichtet, daß Fuad Paſcha von Da
mascus zurückgekehrt war, daß Joſeph Karam, der chriſtliche Kaima
kam, ſeine Entlaſſung nachgeſucht und erhalten habe. Die Pforte wei
gert ſich, die über Kurſchid Paſcha und die Oruſen Häuptlinge gefäll
ten Todesurtheile zu veſtätigen.“ [Die Mitglieder der europaiſchen
Commiſſion hatten ſich bekanntlich nicht darüber einigen können. Lord
Dufferin proteſtirte gegen die Hinrichtung der Hruſen, ſtimmte aber
für Kurſchid's Tod, den wiederum Oeſterreich in lebenslängliches Ge
fängniß verwandelt wiſſen wollte

Konſtantinopel, d. 23. Mai. (Tel. Oep.) Vorgeſtern fand
bei dem Marquis von Lavalette die erſte Zuſammenkunft der hier wei
lenden Diplomaten zur Beſprechung der beabſichtigten Reorganiſation
Syriens ſtatt. Die Mitglieder der Commiſſion von Beyrut wohnten
der Sitzung bei. Der Miniſterrath beſchäftigte ſich vorgeſtern mit der
ſelben Frage

Amerikg.
London, d. 22. Mai. Tel. Dep.) Nach hier eingetroffen en

Berichten aus NewYork vom 11. d. haben die Virginier das der
Union gehörige Hampfſchiff „Seldon“ in Beſitz genommen. Das Ge
rücht von einem Negeraufſtande in Kentucky hat ſich nicht beſtätigt.

Die gerichtliche Unterſuchung in der Affaire
Dieſelbe ſoll Mitte nächſten Monats



Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 23. Mai.

ds. Courſe. 3f. Briefe Geld. 3f. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld.n Freiw. i 102 Pberſchl. Iit. B. 110 NRhrt.Cf.Kr. Gob. 55
St. Anleihe v. 18595 107 106 Oppeln Tarnowitz 34 33 do. II. Serie 4 85 84
Staats Anleihen v. Pr. n (St. V. e St z 901850, 1852, 1854 Rheiniſche 4 Stargard Poſe cber 1857, 1859 102 102 do. (Stamm-) Pr. a do. i. Emiſſion a 595

dito von 1856 102 102 Rhein Nahe 23 22 do. Ult, Emiſſion u
dito von 1853 4 97 97 Ruhrort Erf. Kreis Thüringer 102, 101

StaatsSchuldſch. 3 88 877 Gladbacher 3 77 do. II. Serie 1104Prämien Anleihe Stargard Poſen 3 84 do. III. Serie 4 101von 1855 à 100-63 121 Thüringer 108 1107 do. IV. Serie 4 100Kur u. Reumärk Wilh. (Coſel-Odb. 33 32 Wilh. (CoſelOdb. 81 83Schuldverſchreib. 3 87 87 de e e e e do. III. Emiſſion 45 87 87
Od.Deichb.Obl. 45 100 S o. o. o. 79Berl. Stadt Obl. 102 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, e
do. do. 3 85 84 werden uſancenmäßig 4 pt. berechnet. Stamm Aetien. 7
Schuldverſchreib. d. Priorit Ort e 4 80 797Berl. Kaufmſch. 5 10427 riorit. öbau Zittau 4ſuſch Aachen Dü hen 486, e e 133 132

dbriefe. do. II. Emiſſion 4 2 Mainz Ludwigsh.n Renner. 3 92 91 do. III. Emiſſton 4 89 Lit. A. u. G. 4 105
do. do. 4101 100 Aachen Maſtrichter 452 662 Mecklenburger 46Oſtpreußiſche 85 85 do. II. 65 64 Nordb. (Fr.Wilh. 45 Sdo. 95 e che n re Oeſtr. frz. Staatsb. 5 1382,, 132Pommerſche Z. 88 do. Serie 5e 99 be do. III Serie v. Ausl. Priorit.

Poſenſche 4 101 101 Staat 3 gar. 3 80 7927 Actien.do 3 95 do. IV. Serte s 101 Nordb. (Fr.-Wilh.) a 100do. neue 491 91 do. Düſſ.-Elf. Pr. WB. Obl. J. de l'EſtegSchleſiſche 3 89 do. do. II. Serie s do. Smb. v. Meuſe g. eVom Staat garan do. (Dmi. Soeſt)4 35 Oeſtr. frz. Staatsb. 3 254 1253tirte Lit. B. Zu S Berge M. do. II. S. 24
Weſtyreußiſche i 825 e re 97 re 95 94 v. PRaſſen VereinsBerlin Hamburger u S o Wer deren 114
Rentenbriefe. do. II. Emiſſion 4 S Danziger Privatb. 4 902, 89

Kur u. Neumärk. 98 97 Berl. Ptsd. -Magd. Königsb. Privatb. 84vmmerſche do. Lät. B. t Magdeb. Privatb. 791Sang S 4 9494 do. Lit. O. Ah 101 d Poſener Privatb. 83

S e Weh e lernen e9 4Die W J e do. II. Serieſ S dit Antheile 4 84
Schleiſche 57 do III. Serieſg 90 Schl. Bank Verein sPr. Bl. -Antheilſch. A. 1242, 1232, Br. Schw. Fr. T. D. An 98 Pomm. Ritterſch. B. 7115
Friedrichsd'or 13 13 Söln Crefelder
Held Krenen Ebln Mindener 101, Induſtr. Actien. tAndere Goldmün II. Emiſſion s 1042 on e J 65a 5 e 1 v. WMinerva 5 184 Szen 109 III. W 88 Fabr. v. e 5 Ji Jcti o. o. Deſſ. Kont. Gas. 96 5Eiſenb. Aetten do. IV. do. 88 87
Stamm-Act. Magdeb. Wittenb. Bee usländ. Fonds.

AachenDüſſeldorfer 77. Niederſchl. Märk. 4 95 Braunſchw. Bank 68
Aachen Maſtrichter 20 19 do. Conv.. Bremer Bank 599Berg. Wärk. Lied 52 o. do. II. Ser Eoburger Creditb.do. do. Lit. B. 79 do. IV. Ser.5 101 J Darmſtädter Bank 4 72 71

en e e116 115 v. it. B. SSan e e ſ. e relin Stettiner 115 do. Lit. D. 4 90 eraer Bank 4 70San So er. 104 los do. Lit. B. 3 79 Gothaer Privatb. 70 h
Brieg Neiſſe 49 do. e v 97 97 e er u 93 92ln Mindener 3 Pr. Wilh. (St.-V. eipziger Ereditb. 4 63 62Vegren aber e 227 do. I. Serieſs Luxemburger Bank 4 851 S
Magdeb. Wittenb. 4039 do. II. Seriels Meininger Creditb. 4 71 SMünſter Hammer 496 95 do. III. Serielſs Norddeutſche Bank 86Niederſchl. Märk. 4 97 96 MRheini ſche 869, Oeſterreich. Credit s 61
Niederſchl. Zweigb. 35 do. v. Staat gar. 3 81 Thüringer Bank 454
do. (Stamm-) Pr. s de 92 Weimariſche Bank 4 7 sOberſchl. L. A. u. C. 39121 120 R. Nahe v. St. gar. 95 95 Oeſterreich. Metall. s 47

oder à Stück 5 13 e 8 Geld.
Cöln Mindener 152 a 152 gem. Berlin Stettiner Prior. II. Ser. 91

Taät. A. u. G. 104 à 105 gem. Rordbahn Fr. Wilh.) 44 à gem. Genfer Creditbank 25 gem.
Oeſterr. Credit 61 62 gem. Oeſterr. Metalliq. 48 a 48 gem. Heſterr. National Anleihe 56 gem.

Die Börſe war heute für öſterreichiſche Sachen anfangs etwas matter, ſpäter befeſtigte ſie ſich Eiſenbahnen wa
ren behauptet, für einzelne herrſchte gute Frage, beſonders Freiburger, Mainzer, CölnMindener preußiſche Fonds
waren feſt Wechſel belebt.

Bank Aetten. Roſtocker [Zf. 4 pCt. 105 B. Hamburger Vereinsbank [4] 9977, bz.
Zettelbank [4] 93 G.

Leipziger Börſe vom 23. Mai. Staatspapiere c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 und
500 e do. v. 1855 v. 100 a 3 88 geſ. do. v. 1847 v. 500 a 45 102 geſ.20. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 500 a 4 102 geſ. do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1829 von 100
à 42 102 geſ. Actien der ehem. ſächſ. ſhleſ. Eiſenb. Co. 100 a 4 102 geſ. Königl. ſächſ. Land
rLentenbr. v. 1006 u. 500 a 95 geſ. Leipz. Stadt Oblig. à 49 101 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbriefe

22 el de 500 geſ. do v. 300 102 geſ. Sächſ. lauſ.e v. 1000, 500, 100 a 101 geſ. do v. 1000 kündb. 12 M. à 4 101 geſ. Königl.
Preuß Steuer Ered. Kaſſenſch. v. 1000 u. 500 a 39 9397 geſ. K. K. „ſterr. Nat. Anl. v. 1854 a 5
56 e geſ. Eiſenb. Prior. Obligationen. Albertsbahn J. Emiſſion 59 101 geſ. do. II. Emiſſion 5
100 geſ. Berlin Anhalter 49 98 geſ. do. A. 9 101 geſ- Leipz. Bresdner 3 109 geſ. do. Anlk.

1854 40 100 geſ. Magdeb. Leipziger 49 99 geſ. do 102 geſ. Thüringiſche J. Emiſſion
e e Euiſſ, 59 105 geſ. o. Emiſſ. geſ. do. IV. Emiſſ. 49, 99100 geſ. Werrabahn 5 101 gef. Eiſenbahn Aectien. ChemnißzWürſchnitzer 115 geſ. LeipzigDresdner216 geß Löbau Ziktauer Lit. A. 25 angeb. Magdeb. Leipziger 205 angeb. Thüringiſche 107 geſ. Bank

u. Eredit Actien. Allgem. deutſche Cred. Anſtalt zu Leipzig 63 geſ. Anhalt Deſſauer Bankactien 22 geſ.
Leipziger Bankact. 132 geſ. Weimartſche Bankact. 73 geſ. orten. Kronen Vereins Handels Goldmünze)
2. o Zollpfd. Brutto u. o Zollpfd. fein per Stück 9. 87, geſ. Andere ausl Louisd'or a 5 Agio auf 100
e geſ. der 5 14 Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe mper. 4 5 R per Stück 5. 149, geſ. 20 Francs
per Stück 5. 9 geſ. Holland. Ducaten a 3 auf 100 4 geſ. (oder 3 4 3 Kaiſerl. Ducaten

à 3 auf 100 A. geſ. (oder 3 4 3 5). Silber per Zollpfd. fein 297 geſ. Wiener Banknoten in
vſterr. Währung 715 geſ. Diverſe ausl. Kaſſenanweiſungen à 10 28 99 geſ. Aust. Banknoten für welche hier
keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99 geſ. Wechſel. (Notiz v. 22. Mai.) Hamburg per 300 Mk. Bco. k. S.
150 geſ. 2 Mt. London per 1 Pfd. St. 7 Tg. 3 Nt. 6. 20 geſ.

Waſſerſtand der Saale bei Halle Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
m 23. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll, Am Unterpegel
V Mai Morgens am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll am n e n en u Jan

aſſerſtand der Elbe bei Magdebur, a eam 23. Mat S am alten Pegel 26 n vk. 0, Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
am Renen Pegel 4 Fuß 11 Zoll. den 23. Mai Mittags: 1 Elle 9 Zoll unter 0.

à 90 gem. Mainz Ludwigsh.

Darmſtädter

Markkberichte.
Magdeburg den 23. Mai. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 72 1738 Gerſte 39 42
Roggen HaferKartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß,

19
Nordhauſen, den 23. Mai.

Weizen 2 20 e bis 3 5
Roggen 22 25Gerſte e 15 1 e 238Hafer e 25Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 12

Berlin, den 23. Mai.
Weizen loco 70——85 pr. 2100 Pf. bez.
Roggen loco 78pfd. 459, 80——81pfd. 46 81

82pfd. 46 82--83pfd. 47 47 ab Kahn pr.
2900 Pfund bez. Mai u. Mai Juni 46 47 bez. u.
Br. 46, G. Juni/ Juli 46,--47 bez. u. Br.
47 G. Juli Aug. 46 47 48 bez. u. Br. 47G., Sept. Octbr. 48 48 bez. u. Br. 48 G.
Oct. Nov. 48-—48 bez.

Gerſte, große und kleine 38 44 pr. 17650pfd.
Hafer loco 23——26 Liefer. pr. Mai Juni 26—

bez., Juni/Juli, Jult/2lug. u. Sept. Oct. 26 bez.
Erbſen Koch u. Futterwaare 42 50 f.
Rüböl loco 112, bez., Mai u. Mai Juni 11

bez. Br. u. G., Juni Juli 11 bez. u. G.,115 Br. Juli ſNuguſt II bez. tu. G. 11 Bri,
Sept. Oct. I2 bez. u. G., 12 Br.

Leinöl loco 10 Lief. 102
Spiritus loco ohne Faß 18 bez. Mai u.

Mai Juni 18 bez. u. G., 18 Br. Juni
Juli 182,——19 bez. Br. u. G. Juli Aug. 197

bez. Br. u. G. Aug. Sept. 19 bez. u.
Br. 19 G. Sept. Octbr. 19 vez., Br. u.
G. Oct. Nov. 18 bez.

Weizen ohne Geſchäft. Roggen in effektiver Waare
fand zu ermäßigten Preiſen etwas mehr Beachtung daher
der Umſatz belebter war Termine eröffneten matt und
niedriger, befeſtigten ſich dann und ſchloſſen weſentlich
höher und gefragt, gekünd. 10,000 Ctnr. Rüböl wurde
zu nachgebenden Preiſen und mäßig umgeſetzt und ſchließt
etwas feſter. Spiritus feſt und etwas höher bezahlt, gek.
100,000 Quart.

Breslau, d. 23. Mai. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 182 G. Weizen weißer 70— 93 gelber 70
-91 Roggen 55--85 e. Gerſte 40—54
Hafer 28—35

Stettin d. 23. Mai. Weizen 72——85, Juni Julß
33 u. 87 bez. Roggen 44 Mai Junt u. Juni

Juli 44 Juli Aug. 44 45, Sept. /Octbr. 46
46 bez. Rübdl 12 da, 11 bez., Sept. Oct. 12 bez.
u. G. Spiritus 18 bez. Mai Juni 18 Juni Juli
18 G. Juli Aug. 19, Aug. Sept. 19 bez. u. G.
Sept. Oct. 18 G. 19 da

Weizen loco unverändert beHamburg, d. 23. Mat.geringem Umſatz Roggen loco flau, ab Königsberg ſtile,

Oel Matab Petersburg Juli 67 bezahlt und zu haben.
245 Oct. 259

London, d. 22. Mai. Weizen beinahe geſchäftslos,
Preiſe nominell, Frühfahrsgetreide ſehr ruhig.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdebürg paſſirten

Aulfwärts: Am 23. Mai. Fr. Andrege, Güter, v.
Magdeburg n. Dresden. Fr. Hahn, leere Gefäße, von

Magdeburg n. Alsleben. A. Grütte, Glaswaaren, v.
Steinbuſch n. Deſſau. Nordd. Dampfſchifff. Geſ., 2
Kähne, Güter, v. Hamburg n. Dresden. Voigt,
Stabholz, v. Spandau n. Buckau.

Niederwärts: Am 23. Mai
Brennholz, v. Coswig n. Magdeburg. Fr. Kettner,
desgl. Chr. Brüning, desgl. Fr. Schuſter, desgl.

J. Gaube, 2 Kähne, Braunkohlen, v. Außig n. Neun
adt Eberswalde. A. Schneider, desgl., v. Außig n.

Berlin. J. Jahnel, 2 Kähne, desgl. Fr. Kappus,
Zucker, v. Bernburg n. Magdeburg. Fr. Placke, Wei
zen, v. Dresden n. Hamburg.

Magdeburg, den 23. Mai 1861.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Mit höherer Genehmigung iſt jeder der drei

hieſigen jährlichen Krammärkte um die bei
den letzten Tage der Woche abgekürzt worden.

Der diesjährige Wollmarkt findet am
6. und 7. Juni er. ſtatt.

Torgau, den 18. Mai 1861.
Der Magiſtrat.

AuctionsVeränderung.
Wegen eingetretenem Todesfall

wird die auf den 3. Juni be
ſtünmt geweſene Auction auf den
Rittergute Püſch an auf den
17. deſſelben Monats verſchoben

Rittergut Püch gen b. Wurzen.
Reg er.

Montag den 27. dieſes Monats giebt es
friſchen Kalk und Cement auf der Zie

Fr. Hannemann,

gelei bei Radegaſt. Röpert.



Perlin-
Bekanntmachung.

Anhaltiſche Eiſenbahn.
Zu dem am 27. Mai e. ſtattfindenden Kram Markt in Berlin

S werden am Sonntag den 26. huj. Billets zum gewöhnlichen einfachen
Preiſe verkauft, welche auch zur Rückfahrt bis incl. 29. huſ. mit dem 12 Uhr 45 Minuten
Nachmittags von Berlin abgebenden Zuge gültig ſind.

Für Gepäck wird reglementsmäßig bezahltBerlin den 25. Mai 1861. Die Direction

G V AenMittwoch den 29. Mai Nachmittags 3 Uhr
in der Marktkirche:

„Die heilige Nacht“,
Hratorium in 2 Abtheilungen gedichtet von Schwerdt, componirt von Schneider.

Die Direction wird der Componjſt ſelbſt übernehmen die Solopartieen werden vorgetragen
von Fräul. Th. Schneider Fräul. Baer und den Herren Mathes und Bötticher
aus Berlin. Die obligate Harſenpartie hat der Königl. Kammermuſikus Herr Grimm ge
fälligſt übernommen Die Chöre werden vom Thiemefchen Geſangverein, dem Sänger-
chor der Lateiniſchen Hauptſchule und dem Stadtſingechor ausgeführt. Das
Stadtorcheſter iſt durch auswärtige nd hieſige Muſiker und Dilettanten verſtärkt.

Billets à 10 für das Schiff der Kirche und à 72 für die Seitenchöre, ſowie
Texte à 1 ſind in den Muſikalienhandlungen von Schroedel Simon und H.
Karmrodt, ſowie auch beim Kaufmann Herrn Kern ld an der Marktkirche zu haben.

An den Kirchthüren findet kein Billetverkauf ſtatt.

V. SHauptprobe Dienstag Nachmittags 8 Uhr in der Marktkirche
Der Vorstand des Thiemeschen Gesangvereins.

R l

eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von vorzüglicher Güte zu Fabrikpreiſen bei

Meru o x e. gr. Schlamm
Guts-Verkäuſe.

Ein nett gebautes Gut, Stunde von
einem Bahnhof, mit 97 Morgen Feld u. Wieſe,
2. Pferden, 7 St. Rindvieh c. Preis 6500
mit 3000 A Anzahlung.

Eins dergl. ebendaſelbſt,
mit 190 Morgen Feld, 4) Morgen Wieſe 20
Morgen Hutung, gutem completten Jnventar.
Preis 11,000 mit 5-- 6000 Anzahlung.

Capital-Geſuch.
Auf ein Grundſtück, was 11,429 taxirt

und mit 3659 in der Brandkaſſe verſichert
iſt, werden 2500 oder 3000 zur ſten und
alleinigen Hypothek zu erborgen geſucht.

Ueber Vorſtehendes giebt Auskunft der Orko
nom und Agent Wilh. Gähler in Schkeu
ditz, ebenſo über ein

S Rittergut,2000 Morgen mit es 40,000 altem Holz
beſtand.

Kohlenſteineverkauf!
Auf der Braunkohlengrube Ascanig

bei Werdershauſen ſind vom 1. Juni e. ab
feſte, trockne und vorzüglich brennende Kohlen
ſteine zu haben und offerirt ſolche dem geehr
ten Publikum pro Tauſend mit 2 A 10
bis zum 1. Oetober von da ab zu dem Preiſe
von 2 15

Die Grubenverwaltung.
Ein neues Backhaus, welches bedeutende

Kundſchaft hat, in einem großen Dorfe und an
einer frequenten Straße liegt, iſt für 1200
mit 500 Anzahlung zu verkaufen. Hier
auf bezügliche Briefe ſind an Herrn Gaſthofs
den Werner in Helfta bei Eisleben zu
richten.

Sehrlings Geſuch
Für ein ſtoltes Materialwaaren und Lan

desprodücten Geſchäft wird ein junger Mann
aus guter Familie mit den nöthigen Schul
kenntniſſen verſehen, zum ſofortigen Antritt als
Lehrling geſucht. Frankirte Anfragen werden
unter er Chiffre Z. No. 14. posle restante
Weissenfels erbeten.

Einem Lagerbier Wraumeiſter mit 4
bis 6000 Fonds kann ein gutes Ge
ſchäft nachgewieſen werden. Briefe Cranco
durch den Agent E. F. Weiſe in De
Iitzſeh.

Saure Gurken
in Oxhoften und Schocken offerirt

Julius Miſtert,

ineralwaſſer,
künſtliche wie natürliche, ſtets friſch bei
ehnabold G Co. Leipzigerſtraße Nr. 109,

vis à vis der alten Poſt.
klge in allen Größzen bei Fr. Lange.

Die durch ihre Güte ſo beliebt gewordene
Vegetab. S AN G Pomadle
Orfginalstück Sgr.),autoriſirt v. d. K. Profeſſor Dr. Lindes zu

Berlin ſowie die durch Reinheit und Geſchmei
bigkeit ausgezeichnete

SeifeItalien I0MI6 zu 5 u. 21/, Sgr.)

W
e

(in Päckchen
vom Apotheker A. Speratit in Lodi (Lom
bardei) ſind fortwährend in friſcher und unver
ändert guter Qualität vorräthig bei O. W.

Colberg, alter Markt, und in
der Provinz bei den bekannten Her
ren Depoſttairs.

Hie Herren E. Scheer S Comp. in
Erfurt habe ich veranlaßt mir Muſter ihrer
für hieſige Verhältniſſe paſſenden Sackfabritate
zu übergeben und ſtehen ſolche zur Anſicht be
reit. Gleichzeitig nehme ich Aufträge im Jn
tereſſe derſelben entgegen.

E. Keller Leipzigerſtraße 37.
Roggenklele in größeren und kleineren

Quantitäten zu billigen Preiſen bei
Rud. Buinmel un G Co.

große Märkerſtraße 6.

Der erſte wirklich friſche
Hamburger Caviar

traf heute ein und empfehle ſolchen beſtens

n.
Verloren

wurde am 23. er. Nachmittags von der Mär
kerſtraße über den Markt, große Ulrichsſtraße
bis zur Weintraube eine neuſilberne Wagenrad
kapſel. Der ehrliche Finder erhält bei Abgabe
alte Promenade Nr. 16b eine Treppe hoch an
gemeſſene Belohnung.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckeret in Halle.

Masikallsche Abendunterhaltung
Montag den 27. Mai Abends 7 Uhr

im Saale des Kronprinzen
unter Direction des Königl. Muſikdirector Herrn
J. Schneider und unter gefälliger Mitwir
kung des Königlichen Kammermuſikus Herrn
Grimm und des Violinvirtuoſen Hrn. Spohr
aus Berlin, veranſtaltet von herese
Schnmeſder, Concertſängerin in Berlin.

Programmms und Billets à 12 ſind
zu haben in den Muſckalienhandlungen von H.
Karmrodt und Schroedel Simon

An der Kaſſe koſtet das Billet 15

Tivolitheater in der Weintraube.
Sonntag den 26. Mai: Doctor und Fri

ſeur, Poſſe mit Geſang in 3 Acten von
Kayſer.

Montag den 27. Mai Der Sohn auf
MReiſen, Luſtſpiel in 2 Acten von Feld
mann. Hierzu Dienſtboten, Luſtſpiel
in 1 Act von Benedix.

Die Direction

Bad Wittelcind.
Heute Sonnabend Militair- Concert
Anfang 3 Uhr. V. Glolde.

TrothaZu Klein- Pfingſten Tanzinnſik, wo
zu ergebenſt einladet Ed. Knoblauch.

GiebichenſteinZu Klein Pfingſten Tanzvergnügen, wozu
freundlichſt einladet G. Gummel.
e rn J JX Böllberg u. Rabeminſel.
Zu Klein Pfingſten ladet zum Tanzver

gnügen freundlichſt ein Alb. Teichmann.
r

terteSonnabend und Sonntag friſchen
Kuehen.

Ammendorf.
Sonntag zu Klein Pfingſten Ge

ſellſchaftsftag und Tanzkränzchen bei
Ratseh.

Zu Klein Pfingſten Tanzvergnügen in
Hollkeben, wozu freundlichſt einladet

der Gaſtwirth Saft.
Auf dem Landsberge
Sonntag zu Klein Pfingſten

Geſellſchaftstag, Abends Ball,
wozu einladet E. Jäkel.

Büſchdorf bei Halle.
Zu Klein Pfingſten den 26. d. Mts. ladet

zum Tanzvergnügen freundlichſt ein
H. Lehmann.

Paſſendorſ. Klein Pfingſten ladet zum
Geſellſchaftstag und Tanz ein Hertzberg.

Bergſchenke bei Cröllwitz
Zu Klein Pfingſten Tanzvergnügen.

Schönewitz.
Zum Ringreiten Klein Pfingſten laden freund

lichſt ein die jungen Leute
Klein -Pfingſten,

Sonntag den 26. Mai, ladet zum Ball erge
benſt ein Diez in Hedersleben,

Freireligiöſe Verſammlung
in Erdeborn.

Sonntag den 26. Mai Nachmittags 3 Uhr
Vortrag von A. T. Wislicenus aus Halle

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Das heute früh Uhr an einem Car
bunkel erfolgte Oahinſcheiden des Königlichen
Amtsraths Herrn Fritzſche, Ritter des rothen

Adler Ordens, zeigen kiefbetrübt an
die Hinterbliebenen.

DHomaine Borſchütz, den 23. Mai 1861.



Natur

Beilage zu [19 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).

Halle, Sonnabend den 25. Mai 1861.

Deutſchland.
Berlin d. 23. Mai. Die verſtärkte FinanzCommiſſton des

Abgeordnetenhauſes hat über die Novelle in Sachen der Zeitungeſteuer
Bericht erſtattet. Referent iſt der Abg. Dr. Veit. Wir entnehmen
dem Berichte Folgendes

Die Uebelſtände dieſer Steuer ſind vielfach bekannt; in der Commiſſton welche
als Sachverſtändige die HH. Reimer und Wagener zugezogen hat) iſt die vollſtändige
Aufhebung derſelben angeregt, aber nicht beantragt. Die Commiſſton beantragt (un
ter Zuſtimmung der Regierung), den S. 1 ſo zu faſſen daß die weniger als einmal
monatlich erſcheinenden Blätter, auch wenn ſie in der Regel polttiſche Nachrichten brin
gen nicht dadurch ſteuerpflichtig werden da es doch nicht Abſicht ſei die Steuer
pflicht über die Grenzen die das Geſetz von 1852 bereits gezogen zu erweitern und
auch die Monatsſchriften zur Beſteuerung heranzuziehen In der Hauptſache hat
die Commiſſton die Einſchiebung einer neuen Steuerſtufe nicht für ausreichend erach
tet, ſondern ſich dafür entſchieden das Klaſſen Syſtem fallen zu laſſen und von
jedem im Laufe des Vierteljahres ausgegebenen NormalBogen jedes Exemplars einen
Pfennig als Steuer zu erheben dabei aber zugleich das Maximum der Jahresſteuer
von 2 Thaler beizubehalten Nach Anſicht der Commiſſton wird mit dem Wegfall
der Steuerſtufen die Furcht des Verlegers vor einer Vermehrung des Umfangs ſeiner
Zeitung verſchwinden und er ſich genöthigt ſehen den Anforderungen des Publikums
auf größere Reichhaltigkeit des Zektungsſtoffes nachzugeben bei dieſer freieren Bewe
gung wird nicht allein die Preſſe, ſondern auch der Steuerfiscus gewinnen derſelbe
werde zwar zunächſt dadurch einen Ausfall erleiden, daß diefenige Bogenzahl, die jetzt
mehr verſteuert als verbraucht wird unverſteuert bleibt; in Erwägung, daß hierdurch
die empfindlichſte und ungerechteſte Wirkung der Steuer beſeitigt werde könne aber die
Staatsregierung dieſem Ausfall am wenigſten einen Widerſpruch entgegenſetzen es
unterliege aber keinem Zweifel und darin liege ein Vorzug des geſtellten Antrages
vor den ſeitens der Regierung bereits gemachten Zugeſtändniſſen daß der entſtan
dene Ausfall ſehr bald gedeckt und die Höhe des fetzt aufkommenden Steuerbetrages
überſchritten ſein würde das Maximum der Steuer aber müſſe fedenfalls beibehalten
werden im Intereſſe der großen Blätter. Seitens der Regierung iſt dieſer Beſchluß
„„als unannehmbar bezeichnet denn während bei den indirekten Steuern auf eine an
das Klaſſenſyſtem leicht anknüpfende verpflichtende Declaration ſo zwar, daß der
Steuererheber nur deren Prüfung zu bewirken nicht aber die Steuer ohne fede von
dem Steuerpflichtigen zu liefernde Unterlage feſtzuſtellen habe ein großer Werth zu
legen ſei laſſe ſich an fenen Vorſchlag eine verpflichtende Declaration überhaupt nicht
anknüpfen. Die Regierung ſelbſt ſei 1852 von der Bogenzahl ausgegangen habe
aber das von der Commiſſton vorgeſchlagene Klaſſenſhſtem als zweckmäßig acceptirt
„„das Klaſſenſſtem mit einem Minimal und Maximalſatz vermittele eine einfache Er
hebung und Buchführung, ſet geeignet, zahlreichen Jrrungen und Konflikten vorzu
beugen und habe jedenfalls den Vorzug eines neunfährigen Beſtehens die Gefahr,
durch ein unvermeidliches Ueberſpringen in eine höhere Stufe großen Nachtheil zu er
leiden ſei, wie die Erfahrung gelehrt, ſehr übertrieben der Verleger könne den im
Laufe des Quartals erforderlichen Raum nicht berechnen es ſei ſeine Sache, ſich dabei
einen genügenden Reſerveraum vorzubehalten, und im Verlaufe von neun Jahren ſeien
getenmäßig nur in ſehr ſeltenen Fällen Anträge den Ueberſchuß eines Quartals auf
das nächſte zu übertragen, gemacht worden. Einer erheblichen Vermehrung der
Steuerſtufen wolle die Regierung nicht entgegen ſein während ſie es „für unbedingt
unzuläſſig““ halte, das Klaſſenſyſtem ganz aufzugeben. Einem eventuellen Antrag auf
Steuerſtufen, die um je 3 Bogen vierteljährlich und um 1 Sgr. ſährlich ſteigen hat
ſich die Regierung geneigt erklärt. Die Commiſſion hat aber jenen Principalbeſchluß
mit großer Mehrheit angenommen. Die Frage ob die Steuer pränumerando oder
poſtnumerando entrichtet werden ſoll, iſt nach Anſicht der Commiſſion reglementariſcher

Um den Debit einzelner Nummern zu ermöglichen will die Eommiſſton
das Verfahren für ſolche einzelne Nummern ganz von der viertelfährlichen Auflage in
der Art trennen, daß (neuer Zuſatz) „zu den für den Einzelverkauf beſtimmten Num
mern eines im Jnlande erſcheinenden ſteuerpflichtigen Blattes geſtempeltes Papier zu
verwenden und der Stempelbetrag nach dem Satze von 2 Pf. für den NormalBogen
zu berechnen iſt. Die Regierung iſt damit einverſtanden

Nußland und Polen
St. Petersburg, d. 15. Mai. Ueber die bereits erwähnten

Gerüchte von Bauernunruhen in verſchiedenen Gouvernements
dringen dunkele Gerüchte hierher. Man iſt geſpannt auf die amtlichen
Anzeigen hiervon. Was gerüchtweiſe verlautet, bezieht ſich in Kürze
auf das Erſcheinen eines zweiten falſchen Demetrius in Kaſan und
namentlich im Kreiſe Jpaß, der ſich für den vom Adel wegen der
Wauernbefreiung verfolgten Kaiſer Alexander II. ausgiebt. Seine An
hänger aus 17 Dörfern hätten ſich verſchanzt und vertheidigen ſich ge
gen die Truppen. 70 Mann wären beim erſten Angriff gefallen, die
-Bauern hatten den Commandeur der Truppen, den Landrath und an
dere Beamte zu Gefangenen gemacht und Jefimowitſch, bekannt durch
ſeine Expedition gegen Unkowski und Europeus, iſt dorthin geeilt, die
Ruhe herzuſtellen. Die Bauern ſollen über die zweijährige Uebergangs
Periode empört ſein, mögen nicht an das verleſene Manifeſt glauben
und behaupten es ſei nicht mit dem Original übereinſtimmend. Die
Berichte der in die Provinzen entſandten General und Flügel Adju
tanten ſollen nicht erfreulich lauten. Gouverneur Olſuſief hat berichtet,
das Volk wolle nicht einmal glauben, er ſei wirklich des Kaiſers
Adjutant und ſah ſich genöthigt ſeiner Autorität durch Truppen,
Bajonnette und körperliche Züchtigung mit Ruthen, Anſehen und Glau
ben zu verſchaffen. Auf den Gütern des General Olchin im Gouver
nement Petersburg mußte Militär gegen die Bauern einſchreiten. Jm
Gouvernement Penſa waren die Bauern im Kreiſe Tſchembar auf den
Gütern des Grafen Uwarow aufgeſtanden. Zwei Bataillone hatten
die paar tauſend Bauern zu Paaren getrieben, welche die Beamten
der Landpolizei Jsprawnik und Stanowoj, einen Junker und mehrere
Soldaten gefangen genommen hatten. Nach einer andeten Variante
aus Kaſan ſei unter den Roſkolni“; ein falſcher Prophet erſchienen,
der ſich für den Kaiſer Alexander II. ausgab. 10,000 Bauern, meiſt
von den Staatsdomänen, ſeien aufgeſtanden. Der Gouverneur Koſta
ninow und der General à la suite Apraxin rügten mit 12 Compagnieen
gegen die Rebellen. Apraxin ließ unter ſte feuern 70 Mann ſielen
und nachdem die Haufen ſich zerſtreut, blieb der Prophet auf den
Knien liegen über dem Haupte das neue Bauernſtatut haltend. Jm
Gouvernement Perm herrſcht große Bewegung unter den Fabrikbauern.

Im Kreiſe Odeſſa, 60 Werſt von der Stadt Odeſſa, in den Be
ſisungen Korfakows, Kuris und Swietſchin haben die Bauern ſich
geweigert für den Herrn ferner zu arbeiten. Die Rebellen wurden
durch die Behörden eines Beſſern belehrt. Von Truppen umzingelt,

würde aus ihrer Mitte ein Rädelsführer gezogen und hingeſtreckt, um
mit Ruthen gepeitſcht zu werden. Die ganzen Haufen warfen ſich zu

Boden und riefen „peitſcht uns alle! er iſt nicht ſchuldiger, als wir!“
Jhr Wunſch ging in Erfüllung, denn Swietſchin ließ ſie ſämmtlich
mit Ruthenſtreichen von 30 bis 300 und 400 Hieben beſtrafen und
ſtellte die Ruhe wieder her.

Vermiſchtes.
Ein bisher unbekanntes Luſtſpiel Schillers wird demnächſt

durch den rühmlichſt bekannten Autographenſammler Dr. Carl Künzel
in Heilbronn veröffentlicht werden. Daſſelbe, welches Ereigniſſe im
Körner ſchen Kreiſe im Jahre 1786, als Schiller ſich daſelbſt aufhielt,
behandelt, iſt dem genannten Sammler vor einer Reihe von Jahren
von der Staatsräthin Körner (Mutter des Dichters) zum Geſchenke
gemacht worden und zwar unker gewiſſen Bedingungen, worunter auch
diejenige, daß vor einer beſtimmten Zeit die Publication nicht erfolgen
dürfe (wohl aus Rückſicht für die Familien der in dieſem Luſtſpiele
auftretenden Perſonen). Schiller hat Lieſes kleine Opus im Juli des
Jahres 1786, am Geburtstage von Körners Vater, der Gattin deſſel
ben als Andenken überreicht.

München, d. 20. Mai. Seit drei Tagen werden 3 Latein
ſchüler vermißt. Die angeſtellten Nachforſchungen ergeben, daß ſie
keinen geringern Entſchluß gefaßt, als die Bedränger des Papſtes,
Kaiſer Napoleon, Victor Emanuel und Garibaldi ec., in's
Jenſeits zu befördern. Es zählt keiner von ihnen über 15 Jahre ſie
wußten ſich indeſſen eine hübſche Summe Geldes und Waffen zu ver
ſchaffen. Einer derſelben nahm zu Hauſe 100 Fl. Spargeld ſeiner
Mutter mit, die Wittwe iſt. Das Vorhaben beſteht, wie jetzt erhoben
wurde, ſchon länger, und der älteſte dieſer Jünglinge, Sohn eines ſtädti
ſchen Beamten, wollte es allein im vorigen Jahre ſchon zur Ausfüh
rung bringen. Jhre Perſonalbeſchreibung iſt nach allen telegraphiſchen
Endpunkten ſignaliſirt, doch iſt bis jetzt noch keine Benachrichtigung
eingetroffen, daß man ihrer habhaft geworden.

London, d. 21. Mai. Jm Gegenſatze! von allen übrigen
Ländern ſchreibt man von hier: Wir haben ſeit Jahren kein ſo herr
liches Wetter um Pfingſten gehabt als diesmal. Die Zahl derjeni
gen, welche geſtern die öffentlichen Beluſtigungsorte beſuchten und
vermittelſt der Eiſenbahnen auf's Land fuhren, iſt aber auch in der
That überraſchend geweſen. Jm Kryſtallpalaſte waren an 34,000, im
zoologiſchen Garten 23,000, in Cremorne Gardens über 20,000 Per
ſonen anweſend c.

Eine eigenthümliche, für die höheren Schichten der Geſellſchaft
nicht eben ſchmeichelhafte Auffaſſung des Charakters der reiſenden Eng
länder findet man in dem Morning Star Derſelbe bemerkt in
Bezug auf einen beabſichtigten Ausflug engliſcher Arbeiter nach Paris
„Es ſteht in der Macht dieſer Leute, ihrem Vaterlande einen großen
Dienſt zu leiſten, und ſie können das mit leichter Mühe thun. Sie
können den Franzoſen zeigen, daß nicht alle Engländer, wenn ſie
ſich außerhalb ihres Landes befinden, ungezogen und ungeſchliffen
ſind. Es iſt leider wahr, daß der reiſende Engländer auf dem ganzen
Feſtlande in äußerſt üblem Geruche ſteht. Das kommt aber blos da
her, weil bis jetzt vorzugsweiſe nur die höheren Klaſſen England
jm Ausland repräſentirt haben.

Nachrichten aus Halle.
Jn den Nachmittagsſtunden des 21. d. M. wurde die geſchie

dene Friederike Bielſtein von hier in ihrer Wohnſtube (mittelſt
einer Uhrleine) erhängt aufgefunden.

Montag den 27. Mai
keine Sitzung der Stadtverordneten

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gödecke.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Mai.

Kronprinz Die Hrrn. Kaufl. Kahl a. Dresden Schulze a. Hannover
Gutsbeſ. v. Beringen a. Schleſingen. Hr. Rent. v. Beſſer a. Hamburg

Stadt Zürich Die Hrrn. Kaufl. Schäfer a. Gera Launhardt a. Meerane,
Meuther a. Aachen Pfützner a. Berlin. Hr. Kunſhdlr. Loos a. Stuttgart.
Hr. Mühlenbeſ. Köhler a. Meißen. Hr. Commerz. Rath Röhle u. Hr. Fabrik.
Göthe a. Berlin. Hr. Dr. Mehler a. Weilburg.

Golaner Ring Die Hrrn. Kaufl. Brandis a. Rheydt, Löwe a. Bremen, Köh
ler a. Krakau, Neiß a. Magdeburg, Riemann a. Löbau, Jenſch a. Meiningen.

Goldner Löwe. Hr. Jnſp. Fritſch a. Magdeburg. Hr. Lehrer Wagner a.
Dresden. Hr. Stud. theol. Schmidt a. Berlin. Hr. Jngen. Preuß a. Danzig.
Hr. Oekon. Frank a. Nebra. Hr. Maler Wolff a. Wittenberg Hr. Dr. phil.
Apel a. Altenburg. Hr. Rent. Krauſe a. Grimma. Gewerbeſchüler Schwarz
a. Braunſchweig.

Stadt Wamburg. Hr. Ober-Jnſp. Boger a. Aachen. Hr. Rittergutsbeſ. v.
Wangenheim m. Fam. u. Diener a. Stendal. Hr. Fabrikbeſ. Papſt a. Bergen.
Die Hrrn. Kaufl. Tiemann a. Bielefeld, Radecke a. Calbe, Zier a. Magdeburz,
Hilliger a. Görlitz, Phillipi a. Frankfurt Bab u. Gump a. Berlin Haaſe m

rau a. Stettin SMente's Motel. Hr. Dir. d. Thür. Eiſenb. Graf Keller a. Erfurt. Hr. Hüt
kenDir. Simmerbach a. Jlfenburg. Die Hrrn. Kaufl. Urban a. Leipzig Leſ
fing a. Elberfeld. Hr. Gutsbeſ. Grundtmann a. Lübeck. Hr. Fabrik. Reuter
a. Breslau.

Hr.

Meteorologiſche Beobachtungen.
23. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 386,15 Par. L. 335,75 Par. L. 334,30 Par. L. 335,40 Par. L.
Dunſtdruck 3,04 Par. L. 3,51 Par. L. 3,85 Par. L. 3,47 Par. e.
Rel. Feuchtigkeit 93 pCt. 52 pCt. 85 vCt. 77 pCt.
Luftwärme 5,6 G. R. 14,5 G. Rm. 9,4 G. R. 9,8 G. M.



Der Unglückstag von Schkölen.

Paſtor Moſer in Schkölen geht uns der nachfolgende Berichtaber e Unfall deſſen traurige Folgen zu lindern den Bewohnern
der Provinz Sachſen vor allem an das Herz gelegt iſt. Die an dem Schluſſe ausge
ſprochene Bitte des Einſenders an die Redactionen anderer Blätter namentlich auch
der Kreisblätter, empfehlen wir zu freundlicher Berückſichtigung.

Red. d. Hall. Ztg.
Die Stadt Schkölen zählt an 2000 E. deren Mehrzahl arm iſt.

Ein Theil der Stadt die alte Stadt liegt in einem von Weſten
nach Oſten zwiſchen drei Hügelketten ſich hinziehenden Thale. Jnnerhalb
deſſelben im Weſten vor der Stadt entlud ſich Abends gegen 6 Uhr am
13. d. M. der entſetzliche mit Hagelſchlag verbundene Wolkenbruch, dem
weit über eine Stunde noch dicht herabſtrösmender Regen folgte. Die
Waſſermaſſen drangen in 3 Stromarmen wie ein gewaltiger, Alles vor ſich
niederwerfender Feind vorwärts. Der eine Strom wälzte ſich an dem
ſüdweſtlichen Abhange der Stadt durch die Gaſſen nach Oſten und mün
dete an der Oſtſeite des Gaſthofes zum Bären der Mittelſtrom ſtürzte
aus dem ſogenannten Fritzſchenthale und mündete vornämlich zwiſchen dem
alten Schloſſe und der äußeren nach der Stadt zu gelegenen Seite des
Rittergutes, von wo er die breite Straße zwiſchen dem Gaſthofe zum
Bären und Kaufmann Gottſchalg durchbrauſte der dritte Strom endlich
drang von dem hinter den oberen Rittergutsgebäuden gelegenen Thale ein
und fluthete, nachdem er ſchnell eine große, 1850 erbaute maſſive Ritter
gutsſcheune niedergeriſſen, durch den Rittergutshof vorwärts, riß ringsum
die ſteinernen Gartenmauern nieder und vereinigte ſich zwiſchen dem Rath
hauſe und dem Gaſthofe zum Bären mit den beiden anderen Hauptſtrö
men, während noch ſtarke Seitenarme von ihm hinter dem und durch das
Rathhaus flutheten. Die Waſſermaſſen brachen allenthalben urplötzlich
herein, durchwühlten die Wände der Gebäude, die ihnen den Weg hemm
ten und eine Anzahl Gebäude ſtürzten alsbald zuſammen. 4 5 Ellen
hoch fluthete das mit vielem Schlamme vermengte Waſſer innerhalb we
niger Minuten durch die Wohnungen zertrümmerte Fenſter und Haus
thüren und gelangte ſo zu dem oben bemerkten Sammelplatze der Fluth.
Durch dieſes ſchnelle, hohe und reißende Eindringen der Fluth wurde vie
les Vieh getödtet und Menſchen aus dem Wohnzimmer durch die Fenſter
fortgeriſſen oder in dem Schlamme der ſchnell ſinkenden Gebäude begra
ben. Keiner der 9 Todten wurde von dem Unwetter im Freien überfallen.
Was ſich in den betroffenen Gebäuden an Vieh und Sachen fand, wurde
meiſtens von der Fluth mit fortgeſchwemmt: Waäſche, ſchwere Wäſchrol
len, große Eiſenſtangen 5 Centner ſchwere Fäſſer, Bienenſtöcke, Bienen
häuſer, allerhand Wirthſchaftsgeräthe, Nahrungsmittel, Gartenſtackete,
Haus und Ladenthüren. Das zuſammengeſtrömte Waſſer, die genannten
Gegenſtände mit den Balken und Steinen der eingeriſſenen Gebäude in
fich und auf ſich tragend, überfluthete den großen, weiten, an einem Markt
platze der Stadt gelegenen Garten entwurzelte alte, tiefgewurzelte Obſt
bäume und ſchleuderte dieſelben große Strecken weiter, andere brach ſie
zuſammen und an dieſen blieben die verſchiedenſten Gegenſtände hängen,
welche ſich an gewiſſen Stellen zu hohen unüberſteiglichen Barrikaden
aufthürmten. Ziemlich eine Viertelſtunde lang und an 500 Schritte breit
zog in dieſer Weiſe der Geſammtſtrom ſeine grauenvolle Bahn, bis er ſich
unterhalb der Stadt an der erſten Mühle wieder theilte und hier das
Mühlengebäude ſo demolirte, daß das große Mühlrad zuſammenknickte und
Wirthſchaftsgebäude zuſammenſtürzten, unter deren Trümmern eine Magd
ihren Tod fand. Der Strom hatte nun ein weites und breites Feld er
reicht, auf dem er ſich ausbreiten konnte. Seine Wellen die nun min
der hoch ſchlugen, hatten an Kraft verloren und verſchlämmten nur noch
die Flur, bis ſie eine Stunde ſpäter wieder durch das engere Terrain zu
ſammengepreßt wurden und in den Dörfern Seiſelitz, Utenbach, Groß
geſtewitz und Cauerwitz den vorher beſchriebenen ähnliche Verheerungen
anrichteten.

Jch will nun noch kurz einige Einzelheiten anführen. Neun Men
ſchen, als: 3 Ehemänner, 1 Ehefrau, 4 Kinder und 1 Magd, fanden den
Tod darunter der Färber Gottſchalg nebſt Frau und Sohn. Dieſelben
wurden nebſt dem Färbergeſellen von dem Waſſer durch ein Fenſter ihrer
Parterrewohnung entführt. Der Geſelle wurde an einen Baum ge
ſchwemmt und mehrere Stunden ſpäter von demſelben durch Menſchen ge
rettet. Vater und Sohn wurden unweit der Kämpfmühle ziemlich nahe
bei einander als Leichen gefunden während Frau G. in unbeſchreiblich
verſtümmeltem Zuſtande über eine Stunde weiter entfernt todt lag. Ein
zweiter Ehemann, der Sattlermeiſter Hußner, neben Gottſchalgs wohnend,
wurde auch von dem Waſſer fortgeführt und ſeine Leiche in der Nähe der
Stadt gefunden. In einem andern Hauſe fand man dicht an der in das
erſte Stock führenden Treppe den Schneidermeiſter Krebs mit 2 Kindern
todt, das eine im Arme haltend. Die hochſchwangere Frau des Hußner
rettete ſich nebſt einer andern ganzen Familie unter der größten Lebens
gefahr über die Dächer kletternd, in ein maſſiv gebautes nachbarliches
Haus deſſen Dach man durchſchlug und durch die gewonnene Oeffnung
die Flüchtlinge hereinzog. Andere waren von den Wellen mit fortgeſpült,
retteten ſich aber auf Bäume auf gar wunderbare Art. Die wunder
barſte Rettung iſt folgende: Bei dem erſten Eindringen der Fluth in ein
Stallgebäude will eine Frau aus demſelben noch einige Gegenſtände retten
Jm Nu ſteht der Stall bis an die Decke im Waſſer Referent hat an
Ort und Stelle Alles in Augenſchein genommen und die Frau wird
bis an die Decke emporgehoben. Jnſtinktiv breitet ſie die Arme aus und
wird gerade aus durch die Stallthüre, durch ein ſchmales Küchenfenſter,
kaum 1 Elle hoch und Elle breit deſſen Fenſter und Rahmen bereits
von den Wellen zertrümmert, unverſehrt in die kleine Küche geführt, von
Hier wird ſie durch die offene Küchenthür vom Waſſer weiter fortgeriſſen,
e an n e und wird hier ſchnell von einem Haus
ewohner an den Haaren erfaßt und hoch auf dieEinen Augenblick ſpäter en r e e ſaeregenUnd ſie wäre durch die bereits durchbrochene
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Hausthür mitten in das fluthende Meer geworfen worden. Das Wohn
gebäude auf dem Rittergute mit den darin befindlichen Leuten, darunter
der Jnſpector Dietrich, wurde nach dem einſtimmigen Urtheile Sachver
ſtändiger nur dadurch gerettet, daß ſich das aus der eingeriſſenen Scheune
fortgeriſſene Gebälk und Stroh haushoch und an 15 Ellen breit vor dem
ſelben aufthürmte, wodurch die Fluth gebrochen getheilt und an den Sei
tenwänden hingeführt wurde. Der Poſtwagen mit dem Paſſagier, Rit
tergutsbeſitzer Winkler aus Hainchen gelangte noch in dem letzt günſtige
ſten Augenblicke ins Rathhaus. Menſchen und Pferde wurden gerettet
doch der Wagen augenblicklich fortgeſchwemmt und liegt derſelbe noch heute
mit ganz zertrümmerten Rädern auf der Seite in ziemlicher Entfernung
von der Stadt. Noch ſpät in der rabenſchwarzen Nacht wurden um
Hülfe rufende Menſchen von beherzten Männern unter Lebensgefahr aus
knackenden und wankenden Gebäuden gerettet. Der Morgen des 14. d.
Mts. bot ein unbeſchreibliches Bild von dem Gräuel der Verwüſtung.
Die Straßen waren unwegſam, zum Theil durch hohe Balkenhaufen ver
ſperrt. Seit 8 Tagen iſt nun von den herbeigeeilten Nachbarn mit Men
ſchen und Pferden brav gearbeitet worden und kaum wird noch ein Frem
der gewahr, daß gearbeitet worden iſt. Fremde, welche Glauchau nach den
Tagen von deſſen Ueberſchwemmung geſehen ſagen daß die hieſige Ueber
ſchwemmung die früher in Glauchau geſchehene bei Weitem überböte. Am
erſten Tage fehlte es total an Nahrungsmitteln und die benachbarten Dörfer
ſchafften mit rühmenswerther Barmherzigkeit viele Bäcken Brod und Mehl
als Liebesgaben herbei. Die 9 Verunglückten wurden den 16. d. Nach
mittags unter dem Zulaufe von vielen Tauſenden aus der Nähe und
Ferne feierlichſt in einem Grabe beerdigt.

Schließlich einen kurzen Ueberblick der amtlich feſtgeſtellten ruinirten
und beſchädigten Gebäude nebſt ertrunkenem Vieh. Ganz armen Leuten
gehörig ſind 5 Wohnhäuſer 5 Scheunen und 16 Ställe total niederge
riſſen und 14 Gebäude ſchwer und 5 leichter beſchädigt worden. Ueber
die Gebäude der in beſſeren Verhältniſſen ſich Befindlichen folgender Nach
weis: 1 Scheune und 2 Seitengebäude ganz weg, 1 Kuh und Pferde
ſtall ſchwer beſchädigt, 1 Stall total weg, ein Bienenhaus nebſt Stöcken
ganz weg 1 Stall total, eine Kaufmannsniederlage total, ein Stall total,
eine Scheune ſchwer ruinirt; ein Stall total, eine Scheune ſchwer beſchä
digt; 2 größere Gebäude total ruinirt, eine Scheune ſchwer beſchädigt
2 Hintergebäude desgl. ein Stall total, ein Seitengebäude desgl. ein
Stall desgl. ein Wohnhaus total ruinirt; 2 größere Gebäude ſchwer be
ſchädigt, eine Scheune desgl. ein Stall total ruinirt; darunter ſind nicht
angeführt: die erwähnte Dammmühle mit Stallgebäuden und die Ritter
gutsſcheune. An Vieh ſind über 20 Ziegen 18 Kühe und Kalben, 25
Schweine, 3 Pferde und viele Gänſe und Hühner ertrunken. Ein Dritt
theil der Feldflur iſt ſchwer beſchädigt und vorzüglich der
Raps durch den Hagelſchlag ganz vernichtet; die Höhe des
Verluſtes innerhalb der Stadt, den Verluſt auf den Fel
dern und an den Feldfrüchten nicht mit gerechnet, über
ſteigt 100,000 Thaler; dabei 10,000 Thaler Verluſt der
Kaufleute an fortgeſpülten und total ruinirten Kauf
mannswaaren.

Der Chriſtenglaube, der in der Liebe thätig iſt, hat ſich in hundert
facher Weiſe bereits in dieſen Tagen gar erquicklich kund gethan. So iſt
bereits von Sr. Majeſtät unſerm König ein Gnadengeſchenk von 300 Thlr.
eingegangen Weitere Hülfe iſt dringend noth. Die Handarbeiter müſſen
nun für ſich arbeiten und wiſſen nicht, wie ſie dabei den nöthigen Unter
halt für ihre Familien aufbringen ſollen. Deshalb verbinden wir mit
dieſem wahrheitsgetreuen Berichte die dringende Bitte an liebe chriſtlichge
ſinnte Brüder und Schweſtern, uns Liebesgaben zufließen zu laſſen, ſo
wie wir auch die verehrl. Redactionen anderer Blätter erſuchen dieſe
Schilderung, wenn auch verkürzt, gufzunehmen und um Beiträge für die
Hartbetroffenen zu bitten.

Schkölen, d. 21. Mai 1861. Paſtor Moſer.
Die am ſchwerſten betroffenen Kaufmannsgeſchäfte find die von Hartung, wel

cher ſein Haus niederreißen muß und ſeinen Laden aus Mangel an Localitäten ge
ſchloſſen hat, von Heinrich Gottſchalk und Thekla Berlet, welche an 3 bis 4000 Thlr.
an Waaren verloren hat.

Für die Verunglückten in Schkölen
iſt ferner bei uns eingegangen: R. A. Or. M. 3 L. W. 1
G. R. M. 1 Ungenannt 1 A. 3. 15 K. 1 Unge
nannt 20 A. S. in Oſtrau 1 A. 3. 5 H. L. Teutſchen

thal 1 25 G. S. daſ 2 M. F. 15 3. Brgk. 1W. St. 2 L. 1 Wittwe Or r 5 P. M. 1Bierverleger O 5 A. W. 2 Ungenannt vom Lande 1
von den Schulkindern zu Göhritz b. Querfurt 1 von der Gefan
genen Anſtalt des Kgl. Kreis Gerichts in Halle vom Ueberverdienſt

15 h 18 K. 5 e. 5 8. S.A. B. 15 J. H. 1 12 E. H. 1 W. G. 1Ungenannt 15 R. 7 G. I
Heute haben wir abermals 60 nach Schkölen abgeſendet.

Expedition der Halliſchen Zeitung.

Den freundlichen Gebern in Stadt und Dorf Als leben hier
durch die erfreuliche Nachricht, daß für die verunglückten Bewohner der
Stadt Schkölen die Summe von 46 25 9 aufgekommen, und
an die Königl. Ober Poſt Direction in Halle zur weiteren Veranlaſ
ſung abgeſandt iſt. Für die bei der Sammlung von allen Seiten
bewieſene Bereitwilligkeit herzlichen Dank.

Alsleben, den 23. Mai 1861.
Müller Poſt Expeditions Vorſteher



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Packereien nach England, welche über
Oſtende oder Calais, reſp. über Rotter
dam mit der Poſt befördert werden ſollen,
müſſen von zwei gleichlautenden Jnhalts De
clarationen begleitet ſein, welche bei der Spe
dition der Sendungen über Oſten de oder Ca
lag is in franzöſiſcher Sprache und bei der Spe
dition über Rotterdam in deutſcher franzö
ſiſcher oder engliſcher Sprache abgefaßt ſein
müſſen.

Berlin, den 21. Mai 1861.
General Poſt Amt.

Schmückert.

Polizei-Verordnung.
Auf Grund des H. 5 des Geſetzes über die

PolizeiVerwaltung vom 11. März 1850 wird
hierdurch das Befahren des Fußweges von
Oſendorf nach Döllnitz in der Oſendorfer
Feldmark mit Schiebkarren bei Vermeidung einer
Geldſtrafe bis zu 3 oder verhältnißmäßiger
Gefängnißſtrafe unterſagt.

Halle, den 12. Mai 1861.
Die Orts Polizei Behörde

Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.
v. Kroſigk.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß

gebracht, daß auch während der diesjährigen
Bade Saiſon die polizeiliche Aufſicht im Bade
Wittekind und deſſen Umgebungen dem
Privat Secretair Sterzel aus Halle über
tragen worden iſt.

Halle, den 15. Mai 1861.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.
Jn dem Konkurſe des Gaſtwirths Fried-

rich Fiedler zu Thaldorf iſt der zeitherige
interimiſtiſche Verwalter Herr Rechts Anwalt
Lewien hier nunmehr zum definitiven Ver
walter der Maſſe erwählt und beſtätigt worden,
was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird.

Querfurt, den 16. Mai 1861.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

9500 Thaler,
ganz oder auch getheilt ſofort auszuleihen ge
gen hypothekariſche Sicherheit durch den

Rechts Anwalt von Bieren.
3000 werden auf ein hieſiges Grundſtück

gegen 1. Hypothek geſucht. Näheres zu erfra
gen kl. Ulrichsſtraße Nr. 9.

Auction.
Montag den 3. Juni und nächſtfolgende Tage

werde ich in meinem früher Kügler' ſchen Gute
zu Spören von früh 9 Uhr ab ſämmtliche
Acker und Wirthſchaftsgeräthe, ſo wie 8 St.
Rindvieh 2 Pferde mit oder ohne Geſchirr,
einige 60 Stück Schaafe, Lämmer und Ham-
mel, ſo wie noch verſchiedene Gegenſtände, ge
gen gleich baare Zahlung öffentlich meiſtbietend
verkaufen. Die Bedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht.

Zörbig, den 24. Mai 1861.
Gottlob Wald, Fleiſchermſtr.

Auction in Coeßeln bei Löbejün
Mittwochs den Juni er.
Vormittags von 9 Uhr ab

ſollen im Rittergute zu Coeßeln 1 moderner
halbüberbauter Kutſchwagen mit Kutſchgeſchirr,
2 Häckſelmaſchinen, 1 große Brückwaage, 3 voll
ſtändige Leiterwagen, 8 bis 10 Neuſeeländer
Pflüge, polirte Spiegel, Sopha's, Tiſche, worun
ter 1 birkener Couliſſen Tiſch mit meſſingenen
Fußrädern und 10 Einlegern ferner Schränke,
Kommoden, Stühle, Bettſtellen und verſchiede
nes Haus und WirthſchaftsGeraäthe c inglei
chen S große Oleanderſtöcke, Fuchſien und meh
rere andere Topfgewächſe, meiſtbietend gegen ſo
fortige Bezahlung in preuß. Gelde verkauft wer
den, wozu Kaufluſtige eingeladen werden

Rittergut Coeßeln, den 24. Mai 1861.

ThierſchauFeſt zu Mücheln.
Die landwirthſchaftlichen Vereine Bedra, Merſeburg,

ni d. J. zu Mücheln (in der Nähe des dor
mit welchem eine Ausſtellung von landwirthſchaftli

Steigra werden Montag den 8. Juni
tigen Schießhauſes) ein ThierſchauFeſt,

Querfurt, Reinsdorf und

chen Geräthen und Maſchinen, dergl. Sämereien, Feld und Garten Erzeugniſſen und andern,
die Landwirthſchaft intereſſirenden Gegenſtanden, ſo wie eine
ſein wird, abhalten.

Jn Beziehung auf Letztere
Prämien Sätze feſtgeſtellt ſind:

Prämien Vertheilung verbunden

haben wir hierbei zu bemerken, daß vorläufig folgende

A. Jn Betreff der Pferde und Fohlen.
2 Prämien für

30 2 Pr.
Stuten mit ihren 1 bis 1 Jahr alten ſelbſt ezogenen Fohlen, zuſammen30 2 pr. für Stuten mit ihren 3 bie 31 Jahr alten ſeckſt

alten, ſelbſtgezog. Fohlen, zuſammen
für 5- bis Gfährige ſelbſtgezog. Stuten mit ihren erſten Fohlen eigener Zucht,

zuſammen 50 2 Pr. für 3 jährige ſelbſtgezog. Fohlen, wovon die eine Pr. 15 die
andere ein Werthsgegenſtand; 2 Pr.
die andere ein Werthsgegenſt. 2 Pr.
die andere ein Werthsgegenſt. 2 Pr. für
eine 20 die andere ein Werthsgegenſt.

für Zjährige ſelbſtgezog. Fohlen, wovon die eine 10
für jährige ſelbſtgezog. Fohlen, wovon die eine 10

e Pferde ſchweren Schlags, wovon die
S r. für ſelbſtgezog. Pferde mittleren Schlags,

wovon die eine 15 die andere ein Werthsgegenſtand.
Belobigungen nach Ermeſſen

B. Jn Betreff des Nindviehes.
9 Prämien für die beſten Milchkühe, wovon 5 Pr. zuſammen 35 und 4 Pr. in Werths

Gegenſtänden 6 Pr. für die maſtfähigſten Ochſen, Kühe u. ſo fort, wovon 2 Pr. zuſam
men 10 und 4 Pr. in Werthsgegenſt. 8 Pr.
zuſammen 20 und 4 Pr. in Werthsgegenſt. 12

für die beſten Zugkühe, wovon 4 Pr.
Pr. für Jungvieh und Bullen, wovon

6 Pr. zuſammen 20 und 6 Pr. in Werthsgegenſtänden.
Außerdem ſtehen zur Prämiirung von Bullen noch 50 e zur Dispoſition.
Belobigungen nach Ermeſſen

Bei der Prämiirung wird zwar vorzugsweiſe
wird auch das zur Fortzucht angekaufte Vieh von

ſelbſtgezüchtetes Rindvieh berückſichtigt, doch
der Prämürung nicht ausgeſchloſſen.

O. Jn Betreff der Schweine.
9 Pramien für Zuchtſauen, Laäufer, Ferken und Maſtſchweine engliſcher Race, deutſcher

Land Race und der Kreuzungen, wovon 4 Pr. zuſammen 25 und 5 Pr. in Werthsgegenſt.
Belobigungen nach Ermeſſen

I. Jn Betreff des Schafviehes (Böcke, Mutterſchafe 2e.).
19 Prämien für die beſten Böcke, Mutterſchafe, Jung und Maſtvieh,

ſammen 26 und 11 Pr. in Werthsgegenſtänden. Bei Mutter
wovon 8 Pr. zu

Jung u. Maſtvieh dürfen,
wenn es prämürt werden ſoll, nicht unter 5 Stück jeder Gattung ausgeſtellt ſein.

Belobigungen nach Ermeſſen

M. Jn Betreff des ZJiegenviehes.
2 Prämien für Ziegenböcke zuſammen 2 A 15 H Und 2 Pr. für Ziegen zuſammen 2 15

B. Jn Betreff des Federviehes (von jeder Art nicht unter 2 Stück).
4 Prämien, wovon 2 Pr. zuſammen 5 und 2 Pr. in Werths- Gegenſtänden.

G. Jn Betreff der landwirthſchaftlichen Geräthe und Maſchinen,
dergl. Sämereien, Feld und Garten Erzeugniſſe 2e.

11 Prämien für Ackergeräthe und Geräthe der innern Wirthſchaft zuſammen 30
Belobigungen nach Ermeſſen.
(Den PreisrichterCommiſſionen bleibt vorbehalten, falls nicht genug preiswürdige Thiere c.

vorhanden ſein ſollten, Prämien nach Ermeſſen zurückzuziehen und über dieſelben anderweit zu
verfügen, ſo wie den Preisrichtern allein auch nur die Verfügung über die etwa außer Obigem
von den Vereinen noch zur Dispoſition geſtellt werdenden Gelder oder ſonſtigen Werths Gegen
ſtände, Medaillen c. zuſteht.)

Alles Uebrige und namentlich auch das, was hinſichtlich der Anmeldung von Thieren u. ſ. w.
beſtimmt worden, iſt aus dem, in den Händen ſämmtlicher Ortsbehörden der Umgegend befind
lichen und auch von dem unterzeichneten Vereins Vorſtande zu beziehenden FeſtProgramme zu
erſehen.

Landwirthe und Freunde der Landwirthſchaft werden freundlichſt eingeladen, an dieſem Feſte,
ſei es als Ausſteller oder als Zuſchauer und Gäſte, Theil zu nehmen.

Mücheln den 13. Mai 1861.
J. A.Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Vereins Bedra

H. F. von Helldorff.

4000 Thaler auch getrennt ſind ſo
gleich auszuleihen Schmeerſtraße Nr. 16.

Eine Waſſermühle mit 2 Mahlgängen und
einer Schneidemühle nebſt ca. 9 Morgen Acker
und Wieſen erſter Klaſſe und ca. 5 Morgen
Holz verkauft für 5000 mit 1500 An
zahlung L. Ehrenberg in Halle

Leipzigerſtraße Nr. 77.

40,000 ſind im Ganzen oder getheilt
auf Landhypothek auszuleihen.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Einige kleine Rittergüter im Königreich Sach
ſen oder in den kleinen Herzogthümern, im
Preiſe von 30 bis 40,000 mit circa S bis
12,000 Anzahlung werden baldmöglichſt zu
kaufen geſucht. Gefällige Offerten bittet man
A. Z. poste restante Zeitz portofrei einzuſen
den. Unterhändler werden verbeten.

Ein Lehrling findet ſofort in meiner Buch
binderei eine Stelle.

Halle, kl. Schlamm
W. Schneider Buchbinder-Mſtr.

Ein Rittergut mit 340 M. Areal in der
ſchönſten Gegend Thüringens, ſteht mit leben
dem und todtem Inventar aus freier Hand ſo
fort zum Verkauf. Preis 42,000 Anzah
uns 15,000 T Auf Francobriefe Näheres

ei Künſtling in Halle,
Oberglaucha 30.

Eine ſehr gebildete Oame, 24 Jahr alt,
wünſcht ſich mit einem Kaufmann zu verheira
then. Disponibles Vermögen ſofort 12,000
Auf Francobriefe Näheres bei

W. Künſtling in Halle,
Oberglaucha 30.

Ein junges anſtändiges Mädchen welches
Nähen, Plätten, ſowie in allen häuslichen Ar
beiten nicht unerfahren iſt ſucht ſofort oder
auch zum 1. Juli eine Stelle. Näheres erfährt
man Rathhausgaſſe Nr. 4, 2 Treppen.

Ein Mädchen für Küche und Stube wo
möglich vom Lande findet einen Dienſt zum
1. Juni im Fürſtenthal.

Eine Grube Dünger zu verkaufen Domplatz 5.



Hartgebrannte Fauersteine billigſt bei P. G. Mann G Söhne.
Eriefpapfer mit jeder Firma billigſt bei Wecdlciy, Leipz. Str. G.

Orystall-Wasver

2 e 0 0 mvon Oonstantin Bühring in Berlin
iſt das zuverläſſtgſte Reinigungsmittel, was bis jetzt zu finden iſt. Es löſt alle Flecke in
welchen Stoffen ſie auch ſein mögen ſofort auf, ohne dabei die Farbe zu verletzen. Es iſt
allen bis jetzt bekannten Fleckenwaſſern vorzuziehen, weil es ſofort vollſtändig verflüchtigt und

bedeutend billiger iſt.
e der Glacé Handſchuhe giebt es kein deſſeres und einfacheres Mittel.

Jn Flaſchen à 3 6 und 12 bei en e e ne
m

S

Unterzeichneter empfiehlt einem geehrten Publikum ſein reichhaltiges Lager zweckmäßi

Zimmer und Gartenthiere.
(Vögel, Fiſche, Hunde, Katzen

Von Peevoſt.

Die Plumenzucht in kleinen Gärten,

vor den Fenſtern und in den Zimmern
Von Conrtois Géravdl.

dem Nach der 3. franzöſiſchen Aufl. überſetzt.Mit 51 Holzſchnitten. Mit 15 Holzſchnitten.
Geh. 10 Ngr. Geh. 10 Ngr.Beide Bücher in verſtändlichem Tone Heſchrieben, und für Alle beſtimmt welche ſich für

Hausthiere und Blumen intereſſtren, eignen ſich ganz beſonders zu Geſchenken für Jung und Alt.

Meaner e e (Lilienvasser).
Andere essmetisehe Mittel halten mit dieſem Schönheitswaſſer keinen Vergleich

aus, raſſelbe iſt aus vegetabiliſchen Stoffen zu ſammengeſetzt und entfernt Sommerſproſſen,
Leberflecken, Miteſſer, Flechten, Nöthe c. wofür die Fabrik garantirt und im
Nichtwirkungsfalle den Betrag zurückzahlt. Preis à Fl. mit Gebrauchsan weiſung 20 H.

Jn Halle bei: Helmbold Leipzigerſtr. Nr. 109.
Den Herren Undustrie- Vnternehmern empfehlen wir unſer Lager
von einen reellen und Saäcken eigener Fabrikation, und war
ten mit Muſtern gern auf.

Erfurt.
Halloren-Schwimm- u. Badeanſtalt.

Einem hochg ehrten Publikum die ergebenſte
Anzeige, daß unſere hinter der „Soldenen Egge“
unter dem Wehre befindliche Schwimm- und
Badeanſtalt, nebſt Schwimmunterricht vom heu
tigen Tage ab ſeinen Anfang nimmt um zahl
reichen Beſuch bitten

die Schwimmmeiſter
A. Bandermann. Fr. Bandermann.
A. Ehricht. Eh. Ebert, Freudenplan 2.

Jsländiſche Moos-Choeolade,
Caragen Moos Chveolade,
Zittwer- Choeslade,
Geſundheits- Chorolade,

ſowie alle Sorken Vanille- und Gewürz
Chocoladen, Bouillon Chocolade,
entölten Cacao aus der Fabrik der
Herren Jordan S Timaens in Dresden
empfehlen in ſtets beſter Qualität
el bold Co., Leipzigerſtr. Nr. 109.

Feinſte Bade u. Waſchſchwämme,
ſowie Wadeſeife offeriren

Helmbold e Co.
Borke- Verkauf.

800 bis 1000 Etnr. trockne Borke von 15
bis 40 jährigen Eichen, ſo wie eine bedeutende
Quantität Glanz Borke verkauft in ganz belies
bigen Quantitäten ſofort

Gottfried Löffler.Pölsfeld bei Songerpanſen,

am 22. Mai 1861.

Stelle Geſuch.
Sig 25 jähriger junger Mann der mit der

Buchführung und der Correſpondenz vollſtän
dig vertraut iſt, ſucht auf einige Zeit Beſchäf
tigung in einem hieſigen Engros, Agentur
oder Commiſſtonsgeſchäft, nöthigenfalls als Vo

Aus dem Franzöſiſchen überſetzt.

E. SCheer Co.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen in Brachwitz Nr. 3.

Ein Pferd verkauft die Poſthal-
terei Langenbogen.

Auf den 30. Mai d. J. früh 9 Uhr ſollen
auf dem Kloſter Roßleben, unweit Quer
furt, 200 Stück ſehr fette und ſchwere Maſt
Hammel meiſtbietend verkauft werben. Die
näheren Bedingungen werden auf dem Ter-
mine bekannt gemacht.

Zu verkaufen
iſt ein wenig gebrauchter Dampfkeſſel mit
vollſtändiger Armatur, 14 Fuß lang, 3 Fuß
im Durchmeſſer mit Soll ſtarkem Blech
und 15 Zoll weitem Feuerrohr.

Das Nähere bei Herrn Kaufmann W. E.
Schmidt, Leipzigerſtraße in Halle.

Ende dieſes Monats ſchicke ich die 2. Sen
dung roher Bleichwaaren an die Naturraſen
bleiche des Hrn. N. Fiſcher sen. in Greife
fen berg i/Schl. ab, die 3. am 15. Juni, und
ſehe ich bis dahin recht zahlreichen Zuſendungen

entgegen. Louis NReußner.
Jm Verlage von L. Rauch in Berlin

erſchien ſoeben vorräthig bei W. Nüihl-
mann auch in allen andern Halleſchen
Buchhandlungen

Evangeliſche Predigtenvon guie Hrigte
Doctor und Profeſſor der Theologie zu Halle.

II. Sammlung Preis 20
Früher erſchien l. Sammlung, Preis 20

Für Aerzte.
Unſer Aſyl für Gehirn und Nervenkranke

iſt durch einen Neubau erweitert und ein ter
Arzt angeſtellt worden. Proſpecte gratis.

in Halle. e

Eine Herrſchaftliche Wohnung,
Vel- Etage, 6 Stuben, diverſe Kam-
mern und ſonſt. Zubehör Waſchhaus,
Trockenboden Brunnen- und NRöhr
waſſer, Gartenpromenade, auf Verl.
Stallung für 4 Pferde, iſt zu vermiethen und
I. Juli oder October zu beziehen

A. B. Morn,
Halle a/S. gr. Ulrichsſtr. A.

Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus 6
Stuben, 5 Kammern nebſt Zubehör, auf Ver
langen auch Stallung für 2 Pferde, iſt zum
1. October zu vermiethen kl. Ulrichsſtraße Nr. 9.

Für Jahn Patienten.
Der Zahnarzt C. Mattenklodt aus

Magdeburg, br. Weg 155 wohnhaft,
wird am 27. Mai von 8 5 Uhr in
Halle im Hötel z. Kronprinzen zu
ſprechen ſein.

HimbeerLimonaden- Eſſenz ſowie
Himbeerſaft in Zucker eingekocht bei

Kersten G Dellmanm.
Von dem geruchloſen, hellen Dorſch-

leberthran iſt wieder eine friſche Sendung
eingetroffen.

Male Kersten e Dellmanm.

a einaus friſchen Kräutern und feinem Moſelwein
empfehlen den Herren Wirthen beſonders billig

Halle. Kersten G ellmanm.
W. Sage, Markt unkerm Rathhaus,

empfiehlt Wetzeſteine zum Schärfen der Sen
ſen und Sicheln, die den Preis von 30 Du-
caten und die ſilberne Medaille erhielten pro
Stück von 2 in Dutzd. billiger, ſowie auch
Hornfäſſer dazu

Grabkreuze, Leichenſteine und Fir
ma's in allen Farben und Gold, ſowie allen
Oel- und Lackanſtrich fertigt billigſt
J. Steuer, Maler, Brunoswarte Nr. 5.
Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6,

dem „goldnen Löwen“ gegenüber, empfiehlt
ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Danksagüng.
Meinen innigsten Dank dem Herrn Kreis

Mſeder- Schlesfen für seine Theilnahme
und Hülfe l Er hat mich vollkommen vom
Magenkramprf hergestellt, an welchem ich
viele Jahre litt und erfolglos behandelt bin.
Dank, herzlichen Pank!
Jwiezno. Alme von Gr

Heute Sonnabend und Sonntag friſchen

Matz und Kaſfeekuchen.
Bekanntmachung.

Den Betheiligten folgt hierdurch zur Kennt-
niß, daß das Quartal der vereinigten Müller
und Bäcker Jnnung zu Schafſtedt Mitt
woch den 29. d. M. im Gaſthof „zum goldnen
Stern“ hierorts abgehalten wird.

Schafſtedt, den 22. Mai 1861.

Wir fühlen Uns gedrängt Allen für die
liebevolle Theilnahme, die ſich bei dem Begräb
niſſe unſers lieben Kindes zeigte und insbeſon
dere Denen, die den Sarg deſſelben mit Krän
zen Kronen und Guirlanden ſchmückten un
ſern herzlichſten Hank zu ſagen. Dank auch
dem Herrn Paſtor Kranz in Gutenberg
für die Troſtesworte, die er zur Milderung un

Lehrer unſerer Schule und den Schulkindern
für die erbaulichen Geſänge und das Geleite,
das ſte unſerm Kinde zu ſeiner Ruheſtätte ga

Bendorf bei Coblenz. Dr. Broſius
Ein Torfplatz zu verpachten 1 Clavier,

2 Pulte zu verkaufen gr. Brauhausgaſſe Nr. 29.

Nontair. Adreſſen unter der Chiffre V. 10
befördert Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

ben Gott wolle Allen Vergelter ſein!
Groitſch bei Halle.

Die Familie Weihe.

Physikus Dr. Erachvogel n Freystadt

ſers Schmerzes am Grabe geſprochen und dem
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